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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung
über das Recht zur Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die

Erteilung von Wahlscheinen für die Wahlen zum Deutschen 
Bundestag, zum Landtag Brandenburg 

sowie für die Bürgermeisterwahl am 27. September 2009

1. 
Das Wählerverzeichnis wird in der Zeit vom 07. Sep-
tember 2009 bis 11. September 2009 (20. bis 16.
Tag vor der Wahl) bei der Gemeinde Kolkwitz, Ber-
liner Straße 19 in 03099 Kolkwitz zur Einsichtnah-
me bereitgehalten. 

Die Einsichtnahme ist zu den allgemeinen Dienst-
stunden wie folgt möglich: 

Montag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 13:30 Uhr 
Dienstag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 18:00 Uhr 
Mittwoch in der Zeit von 08:30 Uhr bis 13:30 Uhr 
Donnerstag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag in der Zeit von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr 

Das Wählerverzeichnis wird als Liste bereitgehalten. 

Jeder Bürger hat das Recht, die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten zu überprüfen.

Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des
Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht zur Einsichtnahme und Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von wahlberech-
tigten Personen, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 32b Abs. 1 des Brandenburgischen
Meldegesetzes (§ 21 Abs. 5 des Melderechtsrah-
mengesetzes) eingetragen ist. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein besitzt.

2.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann während der oben genann-
ten Einsichtsfristen, spätestens bis zum 11. Septem-
ber 2009 (16. Tag vor der Wahl), bei der zuständigen
Wahlbehörde Einspruch einlegen. Der Einspruch kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden. Hiervon abweichend sind Einsprü-
che, die die Unvollständigkeit oder Unrichtigkeit der

Eintragungen für die Landtagswahl bemängeln, bis
zum 12. September 2009 möglich. Gleiches gilt für
die Bürgermeisterwahl.

3. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind, erhalten bis zum 30. August 2009
(28. Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung.
Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung befin-
det sich ein Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes. 
Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und
keinen Wahlschein besitzt, kann nur in dem Wahl-
bezirk wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ge-
führt wird.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits je
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. 
Antrag auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis:

Für die Landtagswahl: 
Wahlberechtigte Personen, deren Hauptwohnung au-
ßerhalb des Landes liegt, werden am Ort der Ne-
benwohnung in das Wählerverzeichnis eingetragen,
wenn sie am Ort der Nebenwohnung einen ständi-
gen Wohnsitz im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbu-
ches haben. Hierzu ist der erforderliche Antrag von
der Wahlbehörde abzuverlangen.

Für die Bürgermeisterwahl:
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nicht der Mel-
depflicht unterliegen.
Der Antrag ist schriftlich oder als Erklärung zur Nie-
derschrift bis spätestens zum 11. September 2009 (16.
Tag vor der Wahl) zu stellen. Er muss enthalten: Fa-

Fortsetzung auf Seite 2
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1.
Do zapisa wuzwólowarjow móžo w casu wót 07. septembra 2009
až do 11. septembra 2009 (20. do 16. źeń do wólbow) w gmejnje
Gołkojce, Barlinska droga 19 w 03099 Gołkojce kuždy póglědnuś.
Póglědnjenje jo móžne w powšyknych słužbnych góźinach ako
slěduju:
pónjeźele w casu wót zeger 8.30 až do 13.30 góźin
wałtoru w casu wót zeger 8.30 až do 18.00 góźin
srjodu w casu wót zeger 8.30 až do 13.30 góźin
stwórtk w casu wót zeger 8.30 až do 17.00 góźin
pětk w casu wót zeger 8.30 až do 12.00 góźin
Zapis wuzwólowarjow ma formu lisćiny.
Kuždy bergaŕ ma pšawo pšawosć abo dopołnosć k swójej wó-
sobje zapisane daty w zapisu wuzwólowarjow pśekontrolěrowaś.
Gaž co k wuzwólowanju wopšawnjony pšawosć abo dopołnosć
datow drugich w zapisu wuzwólowarjow zapisanych wósobow
pśekontrolěrowaś, musy wěrnosćiwje fakty wobwěsćiś, z kóta-
rychž njepšawosć abo njedopołnosć zapisa wuzwólowarjow  wujś
mógu.

Pšawo na póglědnjenje a pśekontrolěrowanje njewobstoj za daty
k wuzwólowanju wopšawnjonych wósobow, za kótarež jo w pśiz-
jawjeńskem registrje zapisany zastajeński zapisk pó § 32b wótstawk
1 Bramborskeje pśizjawjeńskeje kazni (§ 21 wótstawk 5 ramiko-
weje kazni pśizjawjeńskego pšawa).

Wuzwólowaś móžo jano, chtož jo zapisany do wuzwólowars-
kego zapisa abo chtož ma wuzwólowarske łopjeno.

2.
Chtož ma wuzwólowarski zapis za njepšawy abo njedopołny, móžo
w górjejce pódanych casach póglědnjenja nanejpózdźej pak až
do 11. septembra 2009 (16. źeń do wólbow), pla pśisłušnego
wólbnego zastojnstwa spśeśiwjenje zapódaś. Spśeśiwjenje móžo
se pisnje abo wustnje ako wuzjawjenje k zapisanju zapódaś. Wót
togo se wótchylecy su spśeśiwjenja, kenž njedopołnosć abo njep-
šawosć zapisow za wólby krajnego sejma moněruju až do 12.
septembra 2009 móžne. To samske płaśi za wólby šołtow.

3.
K wuzwólowanju wopšawnjone, kenž su do zapisa wuzwólowar-
jow zapisane,  dostanu až do 30. awgusta 2009 (28. źeń do
wólbow) wuzwólowarsku powěźeńku. Na slěznem boce wuzwó-

Wózjawjenje
wó pšawje na póglědnjenje do zapisa wuzwólowarjow a wuźělenja 

wuzwólowarskich łopjenow za wólby do Nimskego zwězkowego sejma, do
krajnego sejma Bramborska ako teke za wólby šołtow dnja 27. septembra 2009
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milienname, Vornamen, Tag der Geburt und die genaue Anschrift der
wahlberechtigten Person.
Die antragstellende Person hat der Wahlbehörde gegenüber zu versi-
chern, dass sie bei keiner anderen Wahlbehörde die Eintragung in das
Wählerverzeichnis beantragt hat. 
Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich der Hilfe einer Per-
son ihres Vertrauens bedienen. 
Eine wahlberechtigte Person, die am Ort der Nebenwohnung ihren
ständigen Wohnsitz hat und deren Hauptwohnung außerhalb des Lan-
des liegt und sich um einen Sitz im Landtag bewirbt, ist verpflichtet,
den Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis bereits vor Ab-
lauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge zu stellen.

5.
Einen Wahlschein erhält auf Antrag: 

a)eine wahlberechtigte Person, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist.

b)eine wahlberechtigte Person, die nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragen ist, wenn sie nachweist, dass sie ohne Verschulden
die Antragsfrist für die Eintragung in das Wählerverzeichnis oder
die Einspruchsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses
versäumt hat oder ihr Recht auf die Teilnahme an der Wahl erst
nach Ablauf der Antragsfrist für die Eintragung in das Wählerver-
zeichnis oder die Einspruchsfrist für die Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses entstanden ist oder ihr Wahlrecht im Einspruchsver-
fahren festgestellt worden ist und die Wahlbehörde von der
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfah-
ren hat.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten zu den unter Pkt. 1 genannten Dienststunden beantragt
werden; die antragstellende Person muss Vor- und Familiennamen,
Geburtsdatum und ihre Wohnanschrift angeben. Wahlscheine können
bis zum 2. Tag vor der Wahl, 18.00 Uhr bei der zuständigen Wahlbe-
hörde mündlich oder schriftlich beantragt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein für die Bundestagswahl nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt
werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte
Wahlschein für die Landtagswahl nicht zugegangen ist, kann ihm bis
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt wer-
den. Gleiches gilt für die Bürgermeisterwahl.

In den Fällen nach Pkt. 5b) können Wahlscheine noch bis zum Wahl-
tag 15.00 Uhr beantragt werden. Gleiches gilt, wenn bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkrankung das Wahllokal nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

6. 
Wer je einen Wahlschein hat, kann an den oben genannten Wahlen durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises, für
den der Wahlschein ausgestellt ist, oder durch Briefwahl wählen.

7. 
Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlberechtig-
te vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er für die oben ge-
nannten Wahlen mit dem jeweiligen Wahlschein zugleich:

- je einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises (Bundestagwahl:
weiß; Landtagswahl: hellgrün; Bürgermeisterwahl: orange),

- je einen amtlichen  Stimmzettelumschlag/Wahlumschlag (Bundes-
tagwahl: blau; Landtagswahl: hellgrün; Bürgermeisterwahl: orange),

- je einen Wahlbriefumschlag mit der Angabe der vollständigen An-
schrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist (Bundestagwahl:
rot; Landtagswahl: gelb; Bürgermeisterwahl: grau) und

- je ein Merkblatt zur Briefwahl

8. 
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich
die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
Bei der Briefwahl hat der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig zu über-
senden, dass dieser spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr bei der auf
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle eingeht. Er kann dort
auch abgegeben werden. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundes-
republik Deutschland unentgeltlich befördert.

Die Wahlbriefe müssen in je einem verschlossenen Wahlbriefumschlag
enthalten: 

- den Wahlschein 
- in einem verschlossenen Wahlumschlag den Stimmzettel. 

Wer nicht lesen kann oder wegen einer körperlichen Behinderung nicht
in der Lage ist, die Briefwahl persönlich zu vollziehen, kann sich der
Hilfe einer Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen. 
Auf dem Wahlschein haben der Wähler oder die Hilfsperson gegen-
über der Wahlbehörde an Eides statt zu versichern, dass der Stimm-
zettel persönlich gekennzeichnet worden ist.

Kolkwitz, den 25. Juli 2009
Die Wahlbehörde

gez. Handrow
Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz 
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lowarskeje powěźeńki se nadejźo formular na wuźělenje wuzwó-
lowarskego łopjena.
Chtož jo zapisany do zapisa wuzwólowarjow a njama wuzwólo-
warske łopjeno, móžo  jano w tom wuzwólowańskem wobcerku
wuzwólowaś, źož jo zapisany do zapisa wuzwólowarjow.
Chtož njejo wuzwólowarsku powěźeńku dostał, ale se mysli, až
jo k wuzwólowanju wopšawnjony, musy spśeśiwjenje pśeśiwo
wuzwólowarskemu zapisoju zapódaś, gaž njoco do tšachoty pśiś,
až swójo pšawo k wuzwólowanju wugbaś njamóžo. 
K wuzwólowanju wopšawnjone wósoby, kótarež se jano na pó-
žedanje do wuzwólowarskego zapisa zapišu a kótarež su južo
póžedali wuzwólowarske łopjeno a pódłožki listowego wuzwólo-
wanja, njedostanu wuzwólowarsku powěźeńku.

4.
Póžedanje na pśiwześe do zapisa wuzwólowarjow
Za wólby do krajnego sejma:
Za wuzwólowanje wopšawnjone wósoby, kótarychž głowne bydlenje
zwenka kraja lažy, se zapišu na městnje pódlańskego bydlenja
do zapisa wuzwólowarjow, gaž maju how swójo stawne bydleńske
sedło w zmysle bergarskich kazniskich knigłow. K tomu mógu
sebje pominaś wót wólbnego zastojnstwa trěbny formular.
Za wólby šołtow:
K wuzwólowanju wopšawnjone bergarje Europskeje unije, kenž
njejsu winowate se pśizjawiś.
Póžedanje ma se pisnje abo ako wuzjawjenje k napisanju na-
nejpózdźej 11. septembra 2009 (16. źeń do wólbow)  stajiś. W
njom muse stojaś: swójźbne mě, pśedmjenja, źeń naroźenja a
dokradna adresa k wuzwólowanju wopšawnjoneje wósoby. Póže-
danje stajeca wósoba musy napśeśiwo wuzwólowańskemu za-
stojnstwoju pśeznanjecy wobwěsćiś, až njejo hyšći pśi žednom
drugem wuzwólowańskem zastojnstwje zapisanje do zapisa wuz-
wólowarjow póžedała. Brašna k wuzwólowanju wopšawnjona wó-
soba móžo ako pomoc wužywaś wósobu swójeje dowěry.
K wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kótaraž ma na městnje
pódlańskego bydlenja swójo stawne bydleńske sedło a kótarejež
głowne bydlenje zwenka kraja lažy a kenž se procujo wó sedło
w krajnem sejmje, jo winowata, swójo póžedanje na zapisanje do
zapisa wuzwólowarjow stajiś južo pśed zakóńcenim casa zapó-
daśa wólbnych naraźenjow.

5.
Wuzwólowarske łopjeno dostanjo na póžedanje:

a) k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kenž jo do wuzwó-
lowarskego zapisa zapisana,   

b) k wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kenž njejo do wuz-
wólowarskego zapisa zapisana, gaž dopokazujo, až jo bźez
swójskeje winy zakomuźiła cas za zapisanje do wuzwólo-
warskego zapisa abo cas spśeśiwjenja za pórěźenje wuzwó-
lowarskego zapisa abo gaž jo jeje pšawo na wobźělenje pśi
wuzwólowanju nastało akle pó casu póžedanja na zapisanje
do wuzwólowarskego zapisa abo cas spśeśiwjenja za pórěźen-
je wuzwólowarskego zapisa abo gaž jo se jeje wólbne pša-
wo zwěsćiło w spśeśiwjeńskem póstupowanju a wólbne za-
stojnstwo wó tom zwěsćenju akle pó wótzamknjenju zapisa
wuzwólowarjow zgóniło jo.

Wuzwólowarske łopjena mógu se póžedaś wót k wuzwólowanju
wopšawnjonych do wuzwólowarskego zapisa zapisanych w tych pód
dypkom 1 pomjenjonych słužbnych góźinach; póžedajuca wóso-
ba musy pśedmjenja a swójźbne mjenja, datum naroźenja a byd-
leńsku adresu pódaś. Wuzwólowarske łopjena mógu se až do 2.
dnja pśed wólbami pla pśisłušnego wólbnego zastojnstwa wustnje
abo pisnje póžedaś.
Wobwěsćijo k wuzwólowanju wopšawnjony wěrnosćiwje, až wót njo-
go póžedane wuzwólowarske łopjeno za wólby do Zwězkowego
sejma dojšło njejo, móžo se jomu až do dnja pśed wólbami, ze-
ger 12.00, nowe wuzwólowarske łopjeno wuźěliś.

Wobwěsćijo k wuzwólowanju wopšawnjony wěrnosćiwje, až wót njo-
go póžedane wuzwólowarske łopjeno za wólby do krajnego sejma
dojšło njejo, móžo se jomu až do dnja pśed wólbami, zeger 12.00,
nowe wuzwólowarske łopjeno wuźěliś. Samske płaśi teke za wól-
by šołtow. 
W padach pó dypku 5b) mógu se wuzwólowarske łopjena hyšći
až do dnja wólbow 15.00 góźin póžedaś. Samske płaśi, gaž pśi
dopokazanem napśiskem schórjenju k wuzwólowanju wopšawnjony
do wuzwólowańskego  lokala dojś njamóžo abo jano pód njepśiśpi-
wajucymi śěžkosćami tam dojś móžo. Chtož stajijo póžedanje za
drugu wósobu, musy z pśedpołoženim pisnego połnomócnjenja do-
pokazaś, až jo k tomu wopšawnjony.

6.
Chtož ma wuzwólowarske łopjeno za kužde wólby, móžo se
wobźěliś na górjejce pomjenjonych wuzwólowanjach z wótedaśim
głosa w kuždyckem wuzwólowańskem wobcerku wuzwólo-
wańskego wokrejsa, za kótaryž jo wuzwólowarske łopjeno wus-
tajone abo pśez listowe wuzwólowanje.

7.
Njewuchada-lic z póžedanja za wuzwólowarskim łopjenom, až
co k wuzwólowanju wopšawnjony wuzwólowaś pśed wuzwólo-
wańskim pśedsedarstwom, dostanjo za górjeje pomjenjone wól-
by z wuzwólowarskim łopjenom rownocasnje:

- pó jadnom amtskem głosowańskem lisćiku wuzwólowarske-
go wokrejsa (za wólby do Zwězkowego sejma: běły; za wól-
by do krajnego sejma: swětłozelene; za wólby šołtow: oran-
žowy),

- pó jadnej amtskej wobalce głosowańskego lisćika / wuzwó-
lowańskej wobalce (za wólby do Zwězkowego sejma: módru;
za wólby do krajnego sejma: swětłozelenu; za wólby šołtow:
oranžowu),

- pó jadnej wuzwólowańskej listowej wobalce z pódaśim dok-
radneje adrese, na kótaruž ma se wuzwólowaski list slědk
pósłaś (za wólby do Zwězkowego sejma: cerwjenu; za wól-
by do krajnego sejma: žołtu; za wólby šołtow: šeru) a

- pó jadnej zaspomnjeńce za listowe wuzwólowanje 
8. 

Wótewześe wuzwólowarskich łopjenow a pódłožkow listowego wuz-
wólowanja za drugego jo jano móžne, gaž se wopšawnjenje za
pśiwześe pódłožkow z pokazanim pisnego społnomócnjenja do-
pokazujo a społnomócnjona wósaba wěcej ako styri k wuzwólo-
wanju wopšawnjone wósoby njezastupujo; to ma gmejnskemu za-
stojnstwoju pśed pśiwześim pódłožkow pisnje wobwěsćiś. Na
pominanje muse se społnomócnjona wósoba wupokazaś. Pśi listo-
wem wuzwólowanju ma k wuzwólowanju wopšawnjony wuzwólo-
wański list tak scasom wótpósłaś, až nanejpózdźej dojźo na wuz-
wólowańskem dnju do 18.00 mgóźin na tom na wuzwólowańskem
lisće pódanem měsće. List móžo se teke tam wótedaś. Wuzwólowański
list se w Zwězkowej republice Nimska dermotnje pósrědnijo.
We wuzwólowańskich listach musy byś w zacynjonej wuzwólo-
wańskej listowej wobalce:

- wuzwólowarske łopjeno
- w zacynjonej wuzwólowańskej wobalce głosowański lisćik.

Chtož cytaś njamóžo abo dla drugich śělnych brachow w połožen-
ju njejo, listowe wuzwólowanje sam pśewjasć, móžo wužywaś po-
moc wósoby swójeje dowěry (pomocneje wósoby). 
Na wuzwólowarskem łopjenje ma k wuzwólowanju wopšawnjony
abo pomocna wósoba napśeśiwo wuzwólowańskemu zastojnstwoju
město pśisegi wobwěsćiś, až jo głosowański lisćik sam/a wóznam-
jenił/a.

Gołkojce, dnja 25. Julija 2009
wólbne zastojnstwo 
pódp. Handrow
šołta gmejny Gołkojce
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Pó § 64 wótstawk 3 Bramborskeje komunalneje wólbneje kazni
(BbgKWahlG), we zwisku z § 31 wótstawka 2 a 3 Bramborskego
komunalnego wólbnego póstajenja (BbgKWahlV), se gótujo slědu-
juce wólbne wózjawjenje:
I. Wuzwólowanja budu dnja 27. septembra 2009. Ewentalne wus-

kałańske wuzwólowanje buźo dnja 11. oktobra 2009.
Głowne ako teke ewentalne wuskałańske wuzwólowanje budu
w casu wót zeger 8.00 až do 18.00 góźin.

II. Napominanje k  zapódaśu wólbnych naraźenjow
Z póstajenim górjejce pomjenjonych wuzwólowańskich ter-
minow se napominaju partaje, politiske zjadnośenja, wuzwó-
lowarske kupki a jadnotliwe kandidaty, scasom zapódaś swó-
je wólbne naraźenja.
Wudopołnjujucy se k tomu na slědujuce pokazujo:

A. Pšawo  wólbnego naraźenja a cas zapódaśa
1. Wólbne naraźenja mógu se wót partajow, politiskich

zjadnośenjow, wuzwólowarskich kupkow a jadnotliwych
kandidatow zapódaś (§ 69 wótstawk 1 a 82a wótstawk
2 BbgKWahlG). Mimo togo mógu partaje, politiske zjad-
nośenja a wuzwólowarske kupki teke zgromadne wólb-
ne naraźenje ako lisćinowe zjadnośenje zapódaś (§ 63
wótstawk 1 w zwisku z § 32 wótstawk 1 sada 1 a § 82a
wótstawk 2 BbgKWahlG). Wóni směju se jano na jadnom
lisćinowem zjadnośenju wobźěliś; wobźělenje na jad-
nom lisćinowem zjadnośenju wuzamknjo swójske wólb-
ne naraźenje (§ 32 wótstawk 1 saźe 2 a 3 BbgKWahlG).

2. Wólbne naraźenja dejali se tak jěsno ako móžno zapó-
daś. Wóni muse se, pó § 69 wótstawk 2 BbgKWahlG, na-
nejpózdźej až do 20. awgusta 2009, zeger 12.00 pla
pśisłušnego wólbnego wjednika, gmejnske zastojnstwo
Gołkojce, wólbna wjednica, Barlinska droga 19, 03099
Gołkojce pisnje zapódaś.

B. Wopśimjeśe wólbnych naraźenjow
1. Wólbne naraźenja  muse wopśimjeś:

a) swójźbne mě, pśedmě, powołanje abo źěłabnosć, źeń
naroźenja, město/wjas naroźenja, statnu pśisłušnosć
a adresu kandidatki abo kandidata,

b) ako wólbne naraźenje partaje abo politiskego zjad-
nośenja dopołne mě zapódajuceje  partaje abo po-
litiskego zjadnośenja, jolic wužywaju skrotconku, teke
tu. We wólbnem naraźenju pódane mě partaje abo
politiskego zjadnośenja musy se makaś z mjenim ,
kenž w kraju wužywaju,

c) ako wólbne naraźenje wuzwólowarskeje kupki mě
zapódajuceje wuzwólowarskeje kupki a, jolic až wu-
žywa skrotconku, teke tu. Z mjenja musy wujś, až se
jadna wó wuzwólowarsku kupku. Mě a ewentualna
skrotconka njesměju wopśimjeś mjenja partajow abo
politiskich zjadnośenjow abo jich skrotconki,

d) ako wólbne naraźenje lisćinowego zjadnośenja mě
lisćinowego zjadnośenja a, jolic až wužywa skrotconku,
teke tu. Mimo togo deje se mjenja, jolic až maju,
teke skrotconki  tych we njom wobźělonych parta-
jow, politiskich zjadnośenjow a wuzwólowarskich kup-
kow pódaś.

Wólbne naraźenje jadnotliweje kandidatki / jadnotliwe-
go kandidata (jadnotliwe wólbne naraźenje) smějo jano
wopśimjeś te pód pismikom a) póstajone pódaśa.

2. Mimo togo dej wólbne naraźenje wopśimjeś mě a adre-
su wósoby dowěry a zastupujuceje wósoby dowěry.  Ako
wósoba dowěry móžo se teke kandidatka / kandidat
pomjeniś. Jolic njejo kazniski hynacej póstajone, stej
jano wósoba dowěry a zastupujuca wósoba dowěry, kuž-
da za se wopšawnjonej, zawězujuce wuzjawjenja k wólb-
nemu naraźenjoju wótedaś a pśiwześ.

3. Wólbne naraźenje partaje abo politiskego zjadnośenja
musy byś  pódpisane  w kuždem paźe wót nanejmjen-
jej dweju cłonkowu pśisłušnego pśedsedarstwa togo
wólbnego teritorija, mjazy nima wót pśedsedarja abo

Wólbne wózjawjenje
za komunalne wólby dnja

27. septembra 2009
za wuzwólowanje šołtow a městnych zastojarjow

jogo zastupnika. Wólbne naraźenje wuzwólowarskeje
kupki musy byś w kuždem paźe pódpisane wót k za-
stupowanju wopšawnjonego. Zastupowańske wop-
šawnjenje musy se na pominanje pśedpołožyś.
Wólbne naraźenje lisćinowego zjadnośenja musy byś w
kuždem paźe pódpisane wót nanejmjenjej dweju cłon-
kowu pśisłušnego pśedsedarstwa togo wólbnego teri-
torija, tych na njom wobźělonych partajow abo politis-
kich zjadnośenjow, mjazy nima pśecej wót pśedsedarja
abo jogo zastupnika, ako teke wót k zastupowanju wop-
šawnjonego tych na njom wobźělonych wuzwólowars-
kich kupkow. Wólbne naraźenje jadnotliweje kandidatki
/ jadnotliwego kandidata musy byś wót njeje / wót njo-
go wósobinski a rukopisnje pódpisane.

4. Wažne wobgranicowanja
4.1 Kužde wólbne naraźenje smějo měś jano jadnu kandidatku

/ jadnogo kandidata (§ 70 wótstawk 1 BbgKWahlG).
4.2 Kužda kandidatka / kuždy kandidat smějo se jano na

jadnom wólbnem naraźenju pomjeniś (§ 70 wótstawk 7
BbgKWahlG).

4.3 Kandidatka / Kandidat na wólbnem naraźenju jadneje par-
taje njesmějo byś cłonk drugeje partaje, kenž ze swójskim
wólbnym naraźenim k wólbam nastupijo (§ 63 wótstawk
1 we zwisku z § 28 wótstawk 4 BbgKWahlG).

C. Wuměnjenja za pomjenjenje ako kandidatka / kandidat
1. Pomjenjenje ako kandidatka / kandidat na wólbnem na-

raźenju partaje, politiskego zjadnośenja , wuzwólowarskeje
kupki abo lisćinowego zjadnośenja jo wězane na slědu-
juce wuměnjenja:              
a) Kandidatka / Kandidat musy, wótpowědujucy §65 wót-

stawki 2 do 5 BbgKWahlG, móc se daś wuzwólowaś.
b) Kandidatka / Kandidat musy byś póstajona/y pśez

 nominacisku zgromaźinu, wótpowědujucy § 33
BbgKWahlG.

c) Kandidatka / Kandidat musy swójomu nominěrowan-
ju pisnje pśigłosyś.

W pismikoma a) a c) pomjenjone wuměnjenja płaśe teke
za jadnotliwych kandidatow.

2. K móžnosći wuzwólowanja
2.1 Móžnosć wuzwólowanja nimskich staśanow
2.1.1 Wótpowědujucy § 65 wótstawk 2 BbgKWahlG mógu se

daś wuzwólowaś wše nimske  staśany w  zmysle artikla
116 wótstawk  1 Zakładneje kazni, kótarež su
a) na dnju głowneje wólby, pótakem 27. septembra 2009,

25. žywjeńske lěto dopołnili, ale 62. žywjeńske lěto
hyšći dopołnili njejsu a kenž

b) w Zwězkowej republice Nimska swójo stawne byd-
leńske sedło  abo swójo powšykne pśebywanje maju.

2.1.2 Nimski/a staśan/ka njamóžo se pó § 65 wótstawk 5
BbgKWahlG daś wuzwólowaś, gaž wóna / wón 
a) jo pó § 9 BbgKWahlG wót wólbnego pšawa wu-

zamknjona/y,
b) pó wusuźenju móžnosć wuzwólenja abo zamóžnosć

k zastojanju zjawnych amtow njama abo
c) se wót sudnistwa w disciplinarnem jadnanju k wót-

póranju ze słužby abo k wótpóznaśu swójich
wuměnkarskich pjenjez za pšawom zasuźiła / za-
suźił jo.

2.2. Móžnosć wuzwólowanja bergarjow Unije
2.2.1 Pó §65 wótstawk 2 BbgKWahlG mógu se daś wuzwólo-

waś teke wšykne staśany drugich cłonkojskich statow
Europskeje unije, kenž su

a) na dnju głowneje wólby, pótakem 27. septembra 2009,
25. žywjeńske lěto dopołnili, ale 62. žywjeńske lěto hyšći
dopołnili njejsu a kenž

b) w Zwězkowej republice Nimska swójo stawne bydleńske
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sedło  abo swójo powšykne pśebywanje maju.
Te pód numerom 2.1.1 sada 2 wustajone wósebne re-
gule płaśe wótpowědujucy.

2.2.2 Bergarka / Bergaŕ Unije njamóžo se pó § 65 wótstawk
5 BbgKWahlG daś wuzwólowaś, gaž  wóna / wón 
a) jo pó § 9 BbgKWahlG wót wólbnego pšawa wu-

zamknjona/y,
b) pó wusuźenju  w Zwězkowej republice Nimska

móžnosć wuzwólenja abo  zamóžnosć k zastojanju
zjawnych amtow njama abo

c) se wót sudnistwa Zwězkoweje republiki Nimska  w
disciplinarnem jadnanju k wótpóranju ze słužby abo
wótpóznaśu swójich wuměnkarskich pjenjez za pša-
wom zasuźiła/ zasuźił jo, abo

d) na zakłaźe ciwilnego abo wótštrofowańskego wu-
suźenja w kraju póchadanja móžnosć wuzwólowan-
ja njama.

2.3 Z wólbnym naraźenim musy se wólbnemu wjednikoju
wopismo wólbnego zastojnstwa zapódaś, až móžo se
naraźona kandidatka / naraźony kandidat daś wuzwó-
lowaś. Bergarje Unije, kenž su pisnje kandidaturje
pśigłosyli, muse z wopismom móžnosći wuzwólowanja
pśedpołožyś pśidatnje wobwěsćenje město pśisegi wó
swójej staśańskej pśisłušnosći a wó tom, až w swójom kra-
ju póchadanja z móznosći wuzwólowanja wuzamknjo-
ne njejsu.   

3. K nominěrowanju pó § 33 BbgKWahlG
3.1 Kandidatka / Kandidat jadneje partaje abo politiskego

zjadnośenja jo musała / musał byś na jadnej zgromaźinje
wót wšych we tom casu we wólbnem teritoriju k wuz-
wólowanju wopšawnjonych cłonkow partaje abo politis-
kego zjadnośenja w pótajmnem  wuzwólowanju póstajona
/ póstajony (cłonkojska zgromaźina). To móžo se teke staś
pśez delegatow, kenž su se wót cłonkow (sada 1) ze
swójeje srjeźi w pótajmnem wuzwólowanju wósebnje k
tomu wuzwólili (zgromaźina delegatow).

3.2 Kandidatka / Kandidat wuzwólowarskeje kupki jo mu-
sała / jo musał byś na zgromaźinje tych w casu zma-
kanja we wólbnem teritoriju k wuzwólowanju wop-
šawnjonych cłonkow teje wuzwólowarskeje kupki
(cłonkojska zgromaźina) abo, gaž wuzwólowarska kup-
ka njejo pó cłonkojstwje organizěrowana, w jadnej zgro-
maźinje tych w casu jeje zmakanja we wólbnem terito-
riju k wuzwólowanju wopšawnjonych pśiwisnikow
wuzwólowarskeje kupki (zgromaźina pśiwisnikow) w pó-
tajmnem wuzwólowanju póstajona / póstajony. To móžo
se teke staś pśez delegatow, kenž su se wót cłonkow
abo pśiwisnikow (sada 1) ze swójeje srjeźi w pótajmnem
wuzwólowanju wósebnje k tomu wuzwólili (zgromaźina
delegatow).

3.3 Kandidatka / Kandidat lisćinowego zjadnośenja jo mu-
sała / jo musał byś póstajona / póstajony na zgromad-
nej cłonkojskej abo delegatnej zgromaźinje w pótajmnem
wuzwólowanju; w dalšnem płaśe pó zmysle póstajenja
§ 33 BbgKWahlG. 

3.4 Wó cłonkojskej, pśiwisnikojskej abo delegatnej zgro-
maźinje ma se napisaś protokol, kenž  musy se wólb-
nemu naraźenjoju pśiscyniś. Z protokola musy wujś
porědne pśigótowanje a pśewjeźenje potajmnego wuz-
wólowanja kandidatki abo kandidata (§ 63 wótstawk 1
w zwisku z § 33 wótstawk 6 saźe 1 a 2 BbgKWahlG). 
Protokol  ma se nanejmjenjej pódpisaś wót wjednice /
wjednika zgromaźiny ako teke wót dweju wobźělniko-
wu, kótarejž musytej wobej byś we wólbnem teritoriju
k wuzwólowanju wopšawnjonej.  Pśi tom matej wjedni-
koju zgromaźiny město pśisegi wobwěsćiś, až jo wuz-
wólowanje kandidatki / kandidata se pśewjadło w pó-
tajmnem wótgłosowanju (§63 wótstawk 1 w zwisku z §
33 wótstawk 5 sady 3 do 5 BbgKWahlG). 

D. Pódpěrujuce pódpisma
1. Wulichowanje z pótrěbnosći pódpěrujucych pódpismow
1.1 Wólbne naraźenja partajow a politiskich zjadnośenjow,

kenž su na zakłaźe swójskego wólbnego naraźenja w
Nimskem zwězkowem sejmje abo w krajnem sejmje Bram-
borska z nanejmjenjej jadnym w Bramborskej wuzwó-

lonym wótpósłańcom abo we wokrejsnem sejmje z na-
nejmjenjej jadnym zastupnikom abo w gmejnskem za-
stupnistwje / w zgromaźinje měsćańskich wótpósłańcow
z nanejmjenjej jadnym zastupnikom wót slědnego wuz-
wólowanja sem bźeze pśetergnjenja zastupjone, su wót
pótrěbnosći pódpěrujucych pódpismow, pó § 70 wótstawk
6 BbgKWahlG, wulichowane.

1.2 Wólbne naraźenja wuzwólowarskich kupkow, kenž su na
zakłaźe swójskego wólbnego naraźenja we wokrejsnem
sejmje z nanejmjenjej jadnym abo w gmejnskem za-
stupnistwje / w zgromaźinje měsćańskich wótpósłańcow
z nanejmjenjej jadnym zastupnikom wót slědnego wuz-
wólowanja sem bźeze pśetergnjenja zastupjone, su wót
pótrěbnosći  pódpěrujucych pódpismow  wulichowane.

1.3 Wólbne naraźenja jadnotliwych kandidatow, kenž  na
zakłaźe swójskego wólbnego naraźenja na dnju póstajenja
termina wuzwólowanja zastupnistwje pśisłuša a swójo
sedło pśi slědnem wuzwólowanju na zakłaźe jadnotli-
wego naraźenja dostał jo, su wót pótrěbnosći  pódpěru-
jucych pódpismow  wulichowane.

1.4 Pótrěbnosć pódpěrujucych pódpismow dalej njepłaśi za
zastojnstwo mějucego, kenž se staji wótnowotnemu wuz-
wólowanju, ako teke za lisćinowe zjadnośenja, gaž na-
nejmjenjej jaden z tych na njom wobźělonych jadno z
tych pód numerom 1.1 abo 1.2 pomjenjonych wuměnjen-
jow za wulichowanje z teje pótrěbnosći dopołnijo.

2. Wažne pokazma
2.1 Wólbnemu naraźenjoju partaje, politiskego zjadnośen-

ja, wuzwólowarskeje kupki, lisćinowego zjadnośenja a
jadnotliweje kandidatki / jadnotliwego kandidata, kenž
njejo pó górjejcnem numerje 1 wót pótrěbnosći pódpěru-
jucych pódpismow wulichowane, maju se nanejmjenjej
36 (licba pó § 70 wótstawk 6 BbgKWahlG) pódpěruju-
cych pódpismow k wuzwólowanju wopšawnjonych wó-
sobow pśidaś. Wósobinski pódpěrujucy pódpis k wuz-
wólowanju wopšawnjoneje wósoby, kenž musy se daś
kontrolěrowaś, dej se wótedaś pla pśisłušnego wólbne-
go zastojnstwa. Pódpisaś pak móžo se teke pla notarja abo
drugego za wobwěsćenje pódpisow społnomócnjonego
městna.

2.2 Pódpěrujuce pódpisma maju se gótowaś na amtskich
formowych łopjenach za pódpisowe lisćiny, pśi źiwanju
na slědujuce pśedpise:

2.2.1 Formowe łopjena se na pominanje wósoby dowěry abo
zastupujuceje wósoby dowěry ned w pśisłušnem wólb-
nem zastojnstwje zgótuju.        
Pśi pominanju maju se pódaś swójźbne mjenja, pśedmjen-
ja (pla wěcej pśedmjenjow mě, z kótarymž se woła) a adrer-
sa kandidatki abo kandidata.     
Pódla togo maju se pśi wólbnem naraźenju partaje, po-
litiskego zjadnośenja, wuzwólowarskeje kupki abo
lisćinowego zjadnośenja jich mě, jolic až wužywaju skrot-
conku, teke ta pódaś. Mimo togo musy wósoba dowěry
abo zastupujuca wósoba dowěry z pisnym wuzjawjenim
wobwěsćiś, až jo kandidatka abo kandidat pó § 33
BbgKWahlG  póstajona / póstajony. 
Pśi wólbnem naraźenju lisćinowego zjadnośenja maju
se mimo togo hyšći pódaś mjenja a, jolic až wužywaju,
skrotconki na njom wobźělonych. 
Pśi wólbnem naraźenju jadnotliweje kandidatki abo jad-
notliwego kandidata musy se pódaś pomjenjenje “jad-
notliwe wólbne naraźenje”.
Na pominanje wósoby dowěry abo zastupujuceje wóso-
by dowěry se wudawaju pód                          pom-
jenjonymi wuměnjenjami teke amtske formowe łopjena
za pódpisanje wólbnego naraźenja pśed notarjom abo
drugego k wobwěsćenju społnomócnjonego městna.

2.2.2 Wólbne naraźenjapartajow, politiskich zjadnośenjow,
wuzwólowarskich kupkow abo   lisćinowych zjadnośen-
jow směju se akle pó póstajenju kandidatki abo kandi-
data pó §33 BbgKWahlG pódpisaś. Do togo wugbane

Fortsetzung auf Seite 10
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pódpěrujuce pódpisma su njepłaśece.
2.2.3 K wuzwólowanju wopšawnjona wósoba smějo pśecej

jano jadno wólbne naraźenje za wuzwólowanje pódpi-
saś. Jo-lic wósoba wěcej ako jadno wólbne naraźenje
pódpisała, tak jo jeje pódpěrujucy pódpis na wšych wólb-
nych naraźenjach njepłaśecy.

2.2.4 Pódpisanje wólbnego naraźenja pśez kandidatku abo kan-
didata samego njejo dowólone.

2.2.5 Pódla pódpisa maju se pódaś swójźbne mě, pśedmě (pla
wěcej pśedmjenjow mě abo mjenja, z kótarymž se woła),
źeń naroźenja a adresa pódpisujuceje wósoby. Pódpi-
sujuca wósoba ma se pśed pódpisanim wupokazaś.

2.2.6 K wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kótaraž dla
śělnych brachow pótrěbujo pomoc pśi pódpisanju, móžo
pomjeniś wósobu swójeje dowěry (pomocna wósoba),
kótaraž za nju pódpisujo; pomocna wósoba móžo teke byś
pśistajony wólbnego zastojnstwa abo notaŕ. Pódpisanje
pśez pomocnu wósobu ma se na pódpisnej lisćinje
wobznamjeniś.

2.2.7 K wuzwólowanju wopšawnjona wósoba, kenž swójich
śělnych brachow dla do wólbnego zastojnstwa pśiś nja-
móžo, móžo na pšosbu pódpěrujucy pódpis narownaś
z wuzjawjenim pśed  pśistajonym wólbnego zastojnst-
wa. Pšosby ma se až do 17. awgusta 2009, zeger 16.00
góźin pisnje pla wólbnego zastojnstwa stajiś.

2.2.8 Wólbne zastojnstwo ma za wšych k wuzwólowanju wop-
šawnjonych  pódpisowarjow, kenž su we wólbnem  za-
stojnstwje pódpěrujucy pódpisali, na pódpisnej lisćinje
pśispomnjeś, až su w danem wólbnem teritoriju / wólb-
nem wokrejsu k wuzwólowanju wopšawnjone. Za kuž-
du k wuzwólowanju wopšawnjonu pódpisarku / wop-
šawnjonego pódpisarja, kenž njejo pódpěrujucy pódpis

we wólbnem zastojnstwje wugbała / wugbał, jo  pód-
pisnej lisćinje wósebne wobkšuśenje wólbnego za-
stojnstwa  pśiscyniś, až jo wóna / wón we wólbnem te-
ritoriju / wólbnem wokrejsu k wuzwólowanju
wopšawnjona / wopšawnjony.

E. Wótpóranje njedostatkow
1. Pó zakóńcenju casa zapódaśa dnja 20. awgusta 2009,

zeger 12.00 njamógu se  njedostatki, kenž  se póśěgu-
ju na pomjenjenje kandidatki abo kandidata  wěcej wót-
póraś a felujuce pódpěrujuce pódpisma wěcej dodaś. To
same płaśi, gaž jo kandidatka / kandidat tak njedosegajucy
pomjenjona / pomjenjony, až jeje / jogo identita njejo
póznaś.

2. Dalšne njedostatki, kenž  pótrefje płaśiwosć wólbnych
naraźenjow, mógu se wótpóraś až k pósejźenjoju wólb-
nego wuběrka, na kótaremž se wó pśizwólenju wólb-
nych naraźenjow rozsuźijo.

F. Pśizwólenje wólbnych naraźenjow
Wólbny wuběrk  wobzamknjo dnja 20. awgusta 2009, 18.00
góźin w zjawnem pósejźenju wó pśizwólenju wólbnych nara-
źenjow. Wušej togo se pokazujo na § 37 BbgKWahlG a §§38
a 39 BbgKWahlG.

G. Formulary za zapódaśe wólbnych naraźenjow
Te za zapódaśe wólbnych naraźenjow trěbne formulary wob-
starajo wólbny wjednik a mógu se wót njogo pominaś.

Gołkojce, dnja 07. junija 2009

pódp.  Gabriele Bröder, wólbna wjednica

AMTLICHER TEIL

Auf der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 9 und 25 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007
(GVBL. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom
23. September 2008 (GVBL. I S. 202) beschließt die Gemeindevertre-
tung Kolkwitz in Ihrer Sitzung am 14. Juli 2009 wie folgt:

1. Die Bergsstraße im OT Klein Gaglow, Flur 1 Flurstück Nr. 9/7,  603/2,
604/2, 607, 641, 642, 643, und 644 erhält die Einstufung als An-
liegerstraße im Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung.

2. Die Bergstraße im OT Klein Gaglow, Flur 1, Flurstück Nr. 594/4, 613,
614, und 704 erhalten teilweise die Einstufung als Anliegerstraße
im Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung.

3. Die Bergstraße wird dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

4. Die Straßeneinstufung gilt ab 01. August 2009.

5. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz zu veröf-
fentlichen.

Kolkwitz, den 14.07.2009

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Beschluss Nr.  38/ 2009
der Gemeindevertretung der amtsfreien 

Gemeinde Kolkwitz vom 14.07.2009 
-Straßeneinstufung-Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 29/2009
Beschluss zur Bildung von Wahlbezirken für die Wahl zum 17. Deut-
schen Bundestag am 27. September 2009

Beschluss-Nr. 30/2009
Beschluss zur Bildung von Wahlbezirken für die Landtagswahl am 27.
September 2009

Beschluss-Nr. 31/2009
Beschluss zum Wahlkreis und zur Bildung von Wahlbezirken für die
Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Kolkwitz am
27. September 2009

Beschluss-Nr. 32/2009
Beschluss über die Erarbeitung einer Konzeption für den Tourismus

Beschluss-Nr. 33/2009
Beschluss über die Bereitstellung von Eigenmitteln zur Anteilsfinan-
zierung von Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket II

Nichtöffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 34/2009
Beschluss zum Grundstücksverkauf im Ortsteil Kolkwitz

Beschluss-Nr. 35/2009
Beschluss zum Grundstücksverkauf im Ortsteil Hänchen

Beschluss-Nr. 36/2009
Beschluss über die Vergabe von Liefer- und Bauleistungen – Lieferung,
Einbau von Fenster und Türen – Integrations-Kita Kolkwitz-Klinikum

Beschluss-Nr. 37/2009
Beschluss zum 2. Fördermittelantrag Sozialgebäude Sportplatz Kolk-
witz

Beschlüsse der Gemeindevertretung 
Gemeinde Kolkwitz Sitzung 06 / 09 

am 16. Juni 2009

Fortsetzung von Seite 9
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AMTLICHER TEIL

Auf der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 9 und 25 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007
(GVBL. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom
23. September 2008 (GVBL. I S. 202) beschließt die Gemeindevertre-
tung Kolkwitz in Ihrer Sitzung am 14. Juli 2009 wie folgt:

1. Grüner Weg im OT Klein Gaglow, Flur 1, Flurstück Nr. 539/1 erhält
die Einstufung als Anliegerstraße im Sinne der Straßenausbaubei-
tragssatzung.

2. Grüner Weg wird dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
3. Die Straßeneinstufung gilt ab 01. August 2009.
4. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz zu veröf-

fentlichen.

Kolkwitz, den 14.07.2009

Zubiks, Vorsitzender der Gemeindevertretung

Beschluss Nr.  39/ 2009
der Gemeindevertretung der amtsfreien 

Gemeinde Kolkwitz vom 14.07.2009
-Straßeneinstufung-

Auf der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 9 und 25 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007
(GVBL. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom
23. September 2008 (GVBL. I S. 202) beschließt die Gemeindevertre-
tung Kolkwitz in Ihrer Sitzung am 14. Juli 2009 wie folgt:

1. Der Windmühlenweg im OT Klein Gaglow, Flur 1, Flurstücke Nr.
2/5, 3/1, 655 und 710 erhält die Einstufung als Anliegerstraße im
Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung.

2. Der Windmühlenweg wird dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
3. Die Straßeneinstufung gilt ab 01. August 2009.
4. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz zu veröf-

fentlichen.

Kolkwitz, den 14.07.2009

Zubiks, Vorsitzender der Gemeindevertretung

Beschluss Nr.  40/ 2009
der Gemeindevertretung der amtsfreien 

Gemeinde Kolkwitz vom 14.07.2009
-Straßeneinstufung-

Auf der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 9 und 25 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007
(GVBL. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom
23. September 2008 (GVBL. I S. 202) beschließt die Gemeindevertre-
tung Kolkwitz in Ihrer Sitzung am 14. Juli 2009 wie folgt:

1. Der Reinpuscher Weg im OT Klein Gaglow, Flur 1, Flurstücke Nr.
519/2, 520/3 und 594/4 erhält die Einstufung als Anliegerstraße im
Sinne der Straßenausbaubeitragssatzung.

Beschluss Nr.  41/ 2009
der Gemeindevertretung der amtsfreien Gemeinde Kolkwitz vom 14.07.2009

-Straßeneinstufung-

Auf  der Grundlage des § 9 des Grundbuchbereinigungsgesetzes
(GBBerG) vom 20.12.1993(BGBl.I S. 2182), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 93 der Verordnung vom  31.10.2006 (BGBl. I S. 2407) i.V.m. § 6
der Verordnung zur Durchführung des Grundbuch-bereinigungsge-
setzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts –
Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom 20.12.1994
(BGBl. I S. 3900) hat die LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG, Ber-
liner Straße 19 - 21 in 03046 Cottbus beim Landkreis Spree-Neiße als
untere Wasserbehörde für die oben genannte Trinkwasserleitung die
Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung beantragt.

Die Bescheinigung begründet eine beschränkte persönliche Dienstbar-
keit für die genannten Grundstücke zugunsten des Antragstellers. Sie
umfasst das Recht, das belastete Grundstück für den Betrieb, die In-
standsetzung und Erneuerung einschließlich des Neubaues der was-
serwirtschaftlichen Anlage zu betreten oder sonst zu benutzen, Was-
ser in einer Leitung über das Grundstück zu führen sowie die für die
Fortleitung auf dem jeweiligen Grundstück eingerichteten Nebenan-
lagen zu betreiben, zu unterhalten, instand zusetzen und zu erneu-
ern  und von dem Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten
zu verlangen, dass er auf dem Schutzstreifen keine Gebäude errich-
tet bzw. errichten lässt oder sonstige Einwirkungen oder Maßnahmen
vornimmt, die den ordnungsgemäßen Bestand oder Betrieb der An-
lage beeinträchtigen oder gefährden.

Die Trassenführung der Trinkwasserleitung erstreckt sich auf nachfol-

gende Grundstücke:

Gemarkung Babow, Flur 2, Flurstücke 98, 99, 100, 101, 102, 103, 104,
105, 106, 107, 113, 116, 117, 118, 318, 
Gemarkung Babow, Flur 1, Flurstücke 51, 68, 70, 394, 401, 403, 405,
408, 483, 
Gemarkung Müschen, Flur 2, Flurstücke 193, 202, 203, 204, 205, 206,
207, 210, 312 und 313.

Gemäß § 7 der SachenR-DV werden die Antragsunterlagen vier Wo-
chen von dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Land-
kreis Spree-Neiße, Amtske  łopjeno za Wokrejs Sprjewja-Nysa, im Zeit-
raum vom 12.07.2009 bis 10.08.2009 beim Landkreis Spree-Neiße,
SG untere Wasserbehörde, 03149 Forst, Heinrich-Heine-Str. 1, Haus B,
Zimmer 2.09 bzw. 2.29
und darüber hinaus
beim Amt Burg (Spreewald), Bauamt, 03096 Burg (Spreewald), Haupt-
straße 46, Zimmer 2.07
während der Dienstzeiten zur Einsicht öffentlich ausgelegt.

Widersprüche können von den Grundstückseigentümern bzw. Erb-
bauberechtigten während des Auslegungszeitraumes nur bei der un-
teren Wasserbehörde des Landkreises Spree-Neiße erhoben werden.
Bei fristgerechtem Widerspruch wird die Bescheinigung mit einem ent-
sprechenden Vermerk erteilt.

Dieter Friese, Landrat

B e k a n n t m a c h u n g 
über die öffentliche Auslegung des Antrages der LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 
zur Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung für eine Trinkwasserleitung 
DN 150 PVC Bereich Dorfstraße in der Gemarkung Müschen und Bereich Burger Straße 

in der Gemarkung Babow

ENDE DES AMTLICHEN TEILS

2. Der Reinpuscher Weg wird dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
3. Die Straßeneinstufung gilt ab 01. August 2009.
4. Dieser Beschluss ist im Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz zu veröf-

fentlichen.

Kolkwitz, den 14.07.2009

Zubiks, Vorsitzender der Gemeindevertretung


